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An Möbeln und fonftigen Ausrültungsgegenltänden find hauptlächlich vor-

zufehen:

ac) Tifche und Tilchgruppen, auf denen das Handgepäck gelagert werden
kann. Sie müffen lo aufgeltellt werden, daß palfende Durchgänge frei bleiben,

namentlich nach den Ausgangstüren hin.

@) Stühle und Bänke, auf denen die die Abfahrt der Züge erwartenden
Reifenden litzen können. Bei der Geltaltung dieler Sitzgelegenheit ilt nicht zu
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Fürftliche \Varteräume im Empfangsgebäude des Bahnhofes zu Kiel.

vergeflen, daß fie gleichfalls zur Lagerung von Handgepäck verwendet wird.
Bisweilen hat man durch gefchickt aufgeltellte Sitzbänke nilchen— oder kojenartig
eine angemelfene Teilung des Raumes hergeltellt und dadurch einige vom rafch
wechfelnden Verkehr abgefonderte Plätze für die länger verweilenden Reifenden
gefchaffen. In vielen Wartelälen findet man Rundfitze, die unter Umltänden recht
zweckmäßig [ein können und beim Publikum beliebt find. Sobald der Durchgangs-
verkehr durch den Saal nicht beeinträchtigt wird, find derlei Sitze zu empfehlen.


